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De heutige Bericht des deutſchen Generulſtuhes

Ein engliſches Minenſchiff geſunken Drei Angriffe bei Combres zurück gewieſen Fortſchritte in den Vogeſen
W T Großes Hanptqaurtier 21 Februar

5 Weſtlicher Kriegsſchauplatz Bei Nieuport lief ein feindliches Schiff anſcheinend Minenſuchſchiff auf eine Mine und ſank Feind
liche Torpedoboote verſchwanden als ſie beſchoſſen wurden An der Straße Cheluvelt Jpern ſowie am Kanal ſüdöſtlich Vpern nahmen wir je
einen feindlichen Schützengraben

vergangenen Tage verhältnismäßig
griffe unter ſchweren feindlichen Verluſten abgeſchlagen

Einige Gefangene wurden gemacht
Ruhe

Jn der Champagne herrſchte geſtern nach den ſchweren Kämpfen der
Bei Combres wurden drei mit ſtarken Kräften und großer Hartnäckigkeit geführte franzöſiſche An

Wir machten zwei Offiziere und 125 Franzoſen zu Gefangenen Jn den Vogeſen
ſchritten unſere Angriffe weiter vorwärts Jn der Gegend ſüdöſtlich Sulzern nahmen wir Hohrodberg die Höhe bei Hohrod und die Gehöfte
Bretzel und Widental

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Auch geſtern iſt in Gegend nordweſtlich Grodno noch keine weſentliche Aenderung eingetreten Nörd
5 lich Oſſowiez ſüdöſtlich Kolno und auf der Front zwiſchen Praceznyez und Weichſel öſtlich Plock nehmen die Kämpfe ihren Fortgang

Jn Polen ſüdlich der Weichſel nichts Neues

Der ruſſiſche Zuſammenbruch
Wien 21 Febr Die Korreſpondenz Rundſchau meldet Der ſchwere Schlag den die ruſſiſche Armee

in Oſtpreßßen es tten hat tritt in den Petersburger Berichten

die Linie Plock Racions erreicht haben und ihre hartnäckigen Angriffe energiſch fortſetzen

Oberfte Heeresleitung

Sund Kömmentaren tm detttlicher yervor
Mit Ausflüchten und Verlegenheitsphraſen iſt man bemüht den wahren Sachverhalt den man nicht mehr ab

zuleugnen vermag abzuſchwächen Die Berichte geſtehen zu daß die in Oſtpreußen vordringenden Deutſchen

vefinden ſich auf dieſem Gebiete im Nückzuge
dabei ihren Gegner nur auf ruſſiſches Gebiet locken

wollen BDeomklihenſtamzöfſhen Verihte

W T Paris 21 Februar Ge
Uern nachmittag 3 Uhr wurde amtlich bekannt

gegeben In Belgien beſchoß der Feind Nieu
vort und die Dünenſtellungen Wir beküämpften

M leine Batterien wirkſam Hie Deutſchen ſcheinen

bei ihrem geſtrigen Angriff gegen unſere
6Schützengräben öſtlich Ypern bedeutende
Krüſte eingeſetzt zu haben Nach heftiger Ve

S ſchießung unſerer Stellung griffen ſie mit dem
Bujonett an wurden aber zurückgeworfen Un

lere Artillerie nahm ihre Reſerven unter Feuer

Die Verluſte der Deutſchen ſind ſehr hoch Zwi

hen der Lys der Oiſe und an der Aisne
beſonders im Gebiete von VerryauVac war die
Artillerie ſehr tätig Es beſtätigt ſich daß die

Verluſte des Feindes in der Champagne wäh
ten der letzten Tage beträchtlich waren Nach

M Ausſagen von Gefangenen ſoll ein Vataillon ver
nichtet ſein Auf den Maashöhen unter

R nahm der Feind geſtern abend vier Gegen
angrifſe auf die 6chützengräben bei Eparges

welche wir ihm abgenommen hatten Der An
W oriff wurde ebenſo wie die drei vorhergehenden

durch unſere Artillerie zum Stehen gebracht
In den Vogeſen hat der Feind ſeinen Gegen
ängriff gegen die Höhe 607 ſüdlich Luſſo erfolg

keich fortgeſetzt Bei dem Sattel ſüdlich von
La Pocht hat der Feind auf einer Höhe öſtlich
vom Reichsankerkopf Fuß jalſen können Der

Kumpf um unſere dortigen vorgeſchobenen

Poſten dauert noch fort Jn den Vogeſen
herrſcht 6chnee und Regen

W T Paris 21 Febr Amtlich
wird von geſtern 11 Uhr abends gemeldet In
Belgien herrſchte an der ganzen Front bis
einſchließlich Reims Gewehr und Geſchützfeuer
Unſere Aktionen dauerten in der Cham
pagne unter günſtigen Bedingungen fort
Wir warfen mehrere Gegenangriffe zurück und
machten nördlich Perthes neue Fortſchritte
indem wir ein Gehölz beſetzten das der Feind

ſturk eingerichtet hatte Fn den Argonnen
fanden ziemlich bedeutende Gefechte ſtatt In
Eparges ſüdlich Verdun unternahmen wir
nachdem wir den ſechſten Gegenangriff des Fein

des zurückgeworfen hatten einen neuen An
griff der uns geſtattete die geſtern erzielten
Erfoige auszunützen und zu vervollſtändigen
Wir erbeuteten drei Maſchinengewehre und
zwei Minenwerfer und machten 200 Gefangene

darunter mehrere Offiziere Auf den 6tellun
gen die wir bei X on nahmen fanden wir Tote
die fünf verſchiedenen Regimentern angehörten

gofftes Wochenüberſſcht

Genf 21 Februar Die deutſchen Fort
ſchritte im Argonner Walde muß Foffres
Wochenbericht trotz aller Wenn und Aber zu
geſtehen Heute eingetroffene Privatmeldungen

aus Flandern Kellen die Lage der Ver

bündeten bei 9pern als bedenk
lich dar

En norwegſchet danpfer

getumint

W T Kopenhagen 21 Febr
Nationaltidende meldet Der norwegiſche

Dampfer Belridge wurde gerammt als
er mitten im Kanal auf der Höhe von Folke
ſtone fuhr Da der Vorraum ſich raſch mit
Waſſer füllte gab der Kapitän der Beſatzung
von 18 Mann den Vefehl in die Voote zu gehen
Nachdem er ein Stück fortgefahren war hoffte

der Kapitän den Dampfer wieder retten zu
können ging an Vord zurück und ſetzte die
Pumpen in Bewegung wodurch es ihm glückte
das Schiff zu retten Die Petroleumladung hat
keinen Gchaden genommen

Stockung in den ſchwediſch eng

liſchen Fahrten

z Kopenhagen 21 Febr Nach
Meldungen aus 6tockholm wurden die
dampferverbindungen zwiſchen
Göteburg und England heute
unterbrochen Jm Laufe des grſtrigen
Tages wollten noch mehr als 10 Dampfer nach

engliſchen Häfen abgehen worauf die Schiffahrt

nach England ganz eingeſtellt werden
ſollte der Kapitän eines dampfers der gelten

Die Ruſſen
Vielleicht ſo tröſtet das eine Blatt wollen die Ruſſen

Ferner wird ausgeführt man dürfe den Vorgängen in
einem einzelnen Abſchnitt des öſtlichen Kampffeldes keine übertriebene Wichtigkeit beimeſſen Ein anderer

Kommentar betont Hindenburg habe nur die in den Karpathen tätigen Truppen der Verbündeten entlaſten

von England in Göteborg eintraf teilt mit daß
alle Gchiffe denen er unterwegs begegnete
nur die däniſche ſchwediſche oder norwegiſche
Fiagge gezeigt hätten Das beweiſe daß die

engliſchen Dampfer eine beſondere
Vorliebe für die ſkandingavi
ſchen Flaggen hätten

Kein japaniſcher 6eparutfriede

W T London 21 Februar In
der Sitzung des Unterhauſes vom 18 Februar
ſagte Grey an die ruſſiſche Anleihe
ſeien keine Bedingungen politiſcher Ratur ge

knüpft noch ſeien ſolche vorgeſchlagen worden

Er ſei nicht in der Lage jetzt eine Er
ßlärung über die Herſtellung dauernder Han
delsbeziehungen zwiſchen beiden Län
dern abzugeben noch eine Aufklärung über die

vertraulichen Jnformatioren zu geben die er
von Japan bezüglich ſeiner Forderungen an
Ching erhalten habe Dieſelben Verpflichtungen
die vertraglich zwiſchen der britiſchen der fran
zöſſchen und der ruſſiſchen Regierung beſtünden

während des Krieges keinen ſepatat
frieden zu ſchließen und nur im Einverneh
wen mit allen übrigen Verbündeten Friedens

bedingungen zu ſtellen ſeien auch in dem ja
paniſchen Vündnis enthalten und würden
ſo bei der Regelung der Frage im jernen Oſten

gelten



Der Soldatenmuff
Oeſterreichtſch ungarifche in den Karpathen Soldaten die mit dem nennen Muff aus

zerüſtet ſind

Jm Hafen von Antwerpen
Es gibt nur wenige Häfen der Welt denen Natur

und andere Umſtände ſo günſtige Entwickelungs
bedingungen ſchufen wie dem bis zum Kriegsausbruch
zweitgrößten Hafen des Kontinents dem von Ant
werpen Die natürlichen Verhältniſſe Hamburgs z B
ſind weſentlich ſchlechter Es koſtet dort viel mehr An
ſtrengungen und Geld die Elbe für tiefgehende Schiffe
freizuhalten als bei der Schelde die bis Antwerpen
80 Kilometer von der Mündung noch für die großen

und Paſſagierdampfer ausreichende Stromvor
hältniſſe bietet

Gelegen an einer Weltſtraße des Verkehrs wie ſie
die Erde ſonſt nicht mehr aufweiſt an der Einmün
dung des engliſchen Kanals und damit an einer Stelle
die die Schiffe von ſoundſoviel Nationen paſſieren müſ
fen mit einem induſtriellen Hinterland das von Frank
reich über Belgien bis tief nach Deutſchland hinein
Hunderte von Millionen umfaßt hat der Antwerpener
Hafen vor den deutſchen Seehäfen eine Gunſt des Schick
ſals voraus die von deutſcher Seite nur in hartem
Wettbewerb zum Teil gutgemacht werden kann Die
offiziellen Antwerpener Mitteilungen z B die des
Conſeil Communal der Stadtverwaltung ſtellen ge
wöhnlich die Dinge ſo dar als ob das Wachstum der
Schiffahrt der ſteigende Tonnengehalt überhaupt die
hohe Blüte des Hafenbetriebes lediglich auf die mit gutem
Vorbedacht und in weiſer Vorausſicht geſchaffenen vor
züglichen Hafenverhältniſſe die freie und großzügige
Behandlung des ganzen Seeverkehrs zurückzuführen ſei
Aber ganz ſo liegt die Sache denn doch nicht Antwer
pen iſt in der Hauptſache vom Hinterland gedrängt und
vorwärts geſchoben worden Der Conſeil Communal
hat bei der Ausarbeitung der Hafennprojekte mitunter
wenig Vorausſicht bewieſen ſonſt hätte manche Million
bei den Erweiterungsarbeiten geſpart werden können

Antwerpen hat ſchon einmal eine große Epoche des
Glanzes ſeines Hafens gehabt Das war von etwa 1500
bis 1580 als die Früchte der großen See Entdeckungen
zu reifen begannen Damals war die Stadt der ge
gebene Tranſitplatz zwiſchen den ſüdlichen und den nörd
lichen Ländern Während dieſer Zeit errichteten faſt

fremden Nationen Kontore und Faktoreien in
ntwerpen Die Spediteure die man Heſſen nannte

wahrſcheinlich nach der Herkunft der erſten Zunftgenoſ

J t rarhzu W

ſen aus dem deutſchen Chattenlande erbauten das
Heſſen Haus und im Jahre 1564 errichteten deutſche

Kaufleute das ſtolze Hanſa Haus als Mittelpunkt
ihres Geſchäftslebens das bis vor wenigen Jahren roch
als gewaltiger Speicher daſtand und zirka 5000 Quadrat
meter Flächenraum bedeckte Seine ſchöngeſchmückten
Wände weiſen die Namen aller der deutſchen Städte auf
die dem alten Hanſabund angehörten und es iſt geradezu
unverzeihlich daß dieſes ehrwürdige Zeugnis deutſchen
Handelsfleißes und alter deutſcher Kunſt durch eine
Feuersbrunſt vernichtet werden konnte

Alte Schriftſteller haben ein maleriſches Bild von
dem damaligen Hafenverkehr entworfen An manchen
Tagen lagen bis zu 2000 Schiffe im Hafen wobei nan
allerdings nicht nur an Seeſchiffe denken darf Jn der
Oſterwoche 1581 kamen mit einer Flut zirka 40 Schiffe
ein und warfen Anker und zwar Seeſchiffe venetia
niſche Galeeren Genueſer Caraquen ſpaniſche und por
tugieſiſche Caravallen

Dieſe hohe Blüte war aber nur von kurzer Dauer
Die inneren und äußeren Zwiſtigkeiten in die die Stadt
verwickelt wurden legten den Handel lahm und bis
1863 mit ganz kurzem Aufflackern ſchlief man in Ant
werpen den Schlaf der Gere
ſchönerer Zeiten Die Schelde war eben geſperrt alſo

004

erhalten zu bleiben
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ten und dachte vergangener

wartete man bis es dem Schickſal einfallen würde ſie
wieder zu öffnen

Jn dem raſenden Tempo in dem ſich nach dem
Kriege von 1870 71 namentlich das induſtriereiche deutſche
Hinterland von Antwerpen entwickelte nahm auch der
Antwerpener Hafen in der neueſten Phaſe ſeinen Auf
ſchwung Man baggerte rieſige Baſſins aus baute
Schuppen und Lagerräume und machte ſich allmählich
auch die Errungenſchaften der Technik in bezug auf
Dampf und elektriſche Kranen Schleuſenerweiterungen
Leichterſchiffe uſw zunutze Heute recken gegen 300
Krane an den Hafenbecken ihre ſtählernen Arme in die
Luft Die Aufwendungen für die Erleichterung der
Schiffahrt in jeder Geſtalt zählen in die Hunderte von
Millionen Die Aufträge hierauf gingen ſoweit die
Lieferungen nicht in Belgien gedeckt wurden nach Eng
land und Frankreich die gelobten Länder für den Jm
port alles Guten Wahren Schönen und einzig Brauch
baren wenigſtens für Antwerpens Begriffe Jm Tau
mel der ſtatiſtiſchen Zahlen ſahen ſie in naher Ferne
die Zeit in der Aniwerpen der erſte Hafen des Kon
tinents ſein würde den erſten Hafen Europas unſer
mächtiges Hamburg weit überflügelnd Nun auch die
Antwerpener Bäume ſind nicht in den Himmel gewachſen

Ein großes Schienennetz ſorgt dafür daß die Export
güter bequem an die Kais herankommen und die cus
geladenen Waren ſchnell nach dem Jnnern und weiter
verteilt werden können Die Aufführung des Mauer
werkes an den Kais war verhältnismäßig einfach wenn
auch an einzelnen Stellen mit Luftdruckkaſten gearbeitet
werden mußte Mit beſonderer Sorgfalt waren ſeiner
zeit die großen Petroleumtanks fern vom eigentlichen
Hafen angelegt worden um einer drohenden Feuers
gefahr zu begegnen Jetzt liegen ſie bekanntlich von den
fliehenden Belgiern und Engländern in Brand geſteckt
zum größten Teil in Trümmern

Die größten Seeſchleuſen haben eine Länge von zirka
210 Meter ſo daß ſie für die Schiffahrt vorläufig noch

s
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genügen ſpäter wird ſich eine Erweiterung nötig machen
Sehr umfangreich ſind natürlich die Zollanlagen und
Zollſchuppen die fortwährend Güter in hohem Werte

ergen Die Menge der von den deutſchen Truppen
beſchlagnahmten Waren und Rohmaterialien die jetztJa Deutſchland geſchafft werden gibt hierfür einen

Anhalt Für die Tauſende von Hafenarbeitern iſt eine
große Wärmehalle gebaut worden die einen freund
lichen Eindruck macht eine Oaſe in der Wüſte der
mangelhaften ſozialen Betätigung der reichen Antwer
pener Die Trockendocks zur Aufnahme von reparatur
bedürftigen Schiffen haben bisher den Anforderungen

zumal dieſe nicht groß waren Die Eng
länder und Deutſchen dockten lieber in den heimatlichen
Häfen wo ſie beſſere Einrichtungen fanden Der Schlepp
dienſt im Hafen wird überwiegend von Motor und
Dampffahrzeugen aufrechterhalten die in ſtädtiſcher Re
gie fahren

Zur Verhütung von Bränden im Hafen iſt eine be
ſondere Feuerwache eingerichtet die über mehrere Hafen
dampfer verfügt Zur Sicherung der erforderlichen
Waſſertiefe ſind nur wenige Bagger nötig dieſe haben
auch inſofern leichte Arbeit als die ausgebaggerten
Maſſen an einer anderen Stelle wieder in die Schelde
verſenkt werden können wo dieſe eine beſonders große
Tiefe aufweiſt

Von beſonderem Jntereſſe iſt für uns Deutſche aber
ein Vergleich Antwerpens mit unſerem größten deut
ſchen Seehafen Hamburg Man hat in den letzten Jah
ren vielfach die Befürchtung gehört daß die führende
Stellung Hamburgs ſtark bedroht ſei Jn der Tat iſt
das Anſteigen des Schiffsverkehrs in Antwerpen ſchnel
ler vor ſich gegangen und die letzten ſtatiſtiſchen Zahlen
zeigen ſogar daß der reine Schiffsverkehr Antwerpens
den von Hamburg um rund 100000 Tonnen geſchlagen
hat Aber ſtatiſtiſche Zahlen wollen mit Vorſicht ge
leſen werden Der reine Schiffsverkehr gibt kein klares
Bild der Verhältniſſe wir müſſen mit dem Warenver
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4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterläündischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd
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kehr rechnen und hier lauten die len für Antwerpen
16,2 Millionen Tonnen
Millionen

Dazu kommen noch einige andere Momente die zu
gunſten Hamburgs ſprechen Einmal wird in Antwer
pen die Tonnage anders erfaßt ſo daß ſich hier ein
Plus von 13 Prozent zuungunſten der deutſchen Häfen
ergibt Ferner iſt Antwerpen für viele Schiffe nicht
Ausgangspunkt und Endziel der Fahrt ſondern nur
W ſo daß die Tonnage zweimal auf der Hin
und Rückreiſe alſo nach unſeren Begriffen doppelt ge
zählt wird Ferner beſitzt Hamburg den Vorteil daß
es in viel höherem Maße den lohnenderen Paſſagier
verkehr betreibt der ihm ein bedeutendes Uebergewicht
verleiht Wir brauchen alſo ganz abgeſehen von den
Kriegsumſtänden nicht zu fürchten daß der alte Ruhm

r als erſter Hafenſtadt des Kontinents zu
gunſten Antwerpens ſo bald erblaſſen wird

Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Belgiſche Küſtenbewohner gegen England

Der letzte Anfall engliſcher Luftfahrzeuge auf Oſtende
hat unter der dortigen Bevölkerung eine überaus große
Erbitterung gegen England hervorgerufen Ein Ein
wohner der Stadt äußerte ſich darüber in folgender

für Hamburg dagegen 22,1

Weiſe Ganz Oſtende iſt erboſt über die wiederholten
Luftangriffe der Engländer Wir haben uns dort
ſchneller als es viele Leute glauben mögen an die Deut
ſchen gewöhnt und wir klagen nicht über die deutſche
Beſatzung Die deutſchen Matroſen haben es verſtanden
ſich ſchnell unſer Vertrauen ja die Zuneigung vieler
Einwohner der Stadt zu erwerben Dagegen ſteigt die
Mißſtimmung gegen England mit jedem Tage und eine
wahre Wut gegen die Engländer macht ſich unter den
Bewohnern an der belgiſchen V breit Beſonders iſt
man in Middelkerke erboſt de es Bürgermeiſter am
25 Januar einer zuſchen Bombe zum Opfer fiel JnOſtende wurden Meokere große Hotels von engliſchen
de ſchwer beſchädigt Einen geringen Troſt für
die Belgier die bei dieſen Unternehmungen intereſſiert
ſind bietet die Tatſache daß auch engliſches Geld in
dieſen ſteckt Neben verſchiedenen Hotels und einer
Anzahl Villen am Strande wurden in einer Straße
in Middelkerke allein neun Wohnhäuſer ſo gut wie zer
ſtört in Weſtende Bad zwölf Villen und Hotels Es
iſt zu verſtehen daß die Bewohner wütend ſind auf dieſe
Verbündeten Belgiens die ohne jeden Sinn und Ver

ſtand und ohne jeden Zweck Privateigentum zerſtören
Der Oſtender Bürger verſicherte daß im übrigen in

Oſtende alles ſeinen alten Gang gehe

Die guten Leitern
Der Zar gab kürzlich erregt den Befehl ſofort ein paar

Schock tadelloſe Leitern herſtellen zu laſſen
Zu welchem Zweck wagte ſein Miniſter zu fragen
Jch habe eben in einer deutſchen Zeitung geleſen ant

wortete der Zar daß mein Volk und Heer unr deshalb nicht
höher ſtehen weil es an guten Leitern fehle

Kladdevadatſch

Minderwertig

Ein ſtellungslofer Artiſt zweifelhafter Herkunft meldete
ſich auf dem Werbebureau in London Mit Hilfe eines Dol
metſchers gelang ſchließlich die Verſtändigung Wollen Sie
zur Jnfanterie MNein ich möchte zu den Fliegern

Haben Sie Mut Jawohl den hab ich Jch bin auch
ſchwindelfrei Was Schwindelfrei ſind Sie Dann
können wir Sie nicht gebrauchen

Luſtige Blätter

Preiswerte Geschenkbücher
n
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Bestellungen

elegantem geprägten Einband

nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen

An

Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

I92 Seiten im Format 34521 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch

00

wi
in
G

ni

bit

üb


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


